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Helden im Alltag
THW-Jugend und Feuerwehr-Jugend übergaben Weihnachtsspende an Flüchtlinge

Gemeinsam sind wir stark – die Jugendgruppen der Feuerwehr Lahnstein und des Techni-
schen Hilfswerks Lahnstein machten sich dies zum Ziel. Anfang Herbst beschlossen sie,
Kleidung, Spielsachen, Windeln, Kinderfahrzeuge, Kinderwagen und vieles mehr für die Flücht-
linge in der Flüchtlingsunterkunft in Diez zu sammeln. Die Jugendlichen aktivierten Angehöri-
ge, Freunde, Bekannte sowie die Aktiven der beiden Organisationen zum Sammeln.
Eine große Menge kam zusammen und endlich konnten kurz vor Weihnachten die Spenden
übergeben werden. An einem Sonntag wurden diese in die Autos sowie auf die Autoanhänger
von Feuerwehr und THW verladen.
In der Freiherr-vom-Stein-Kaserne in Diez angekommen, wurden die „Helden im Alltag“ von
den Mitarbeitern des Deutschen Roten Kreuzes freudig empfangen. In der dortigen Kleider-
kammer wurde alles ausgeladen und den fleißigen Helfern versichert, dass von da aus be-
darfsgerecht verteilt wird.
Die Jugendfeuerwehr Lahnstein sowie die THW-Jugend Lahnstein bedanken sich bei ALLEN,
die diese Aktion tatkräftig unterstützt haben.
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Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Freunde des DRK,

nach einem durchweg erfolgreichen Jahr 2015
mit vielen großen Herausforderungen für uns
freue ich mich, Sie alle erneut zum Rotkreuzbe-
richt begrüßen zu können!
Der Aufbau der Notunterkunft in Diez hat uns
gezeigt, zu was wir alle fähig sind. Wir betrei-
ben mittlerweile eine Sanitätsstation, eine Kin-
derstube und decken den kompletten sozia-
len Bereich ab. Außerdem, und hier gilt unser
besonderer Dank den vielen ehrenamtlichen
Helfenden aus der Region, auch eine Kleider-
kammer, wir bieten Sprachkurse an und es
wird sogar musiziert.
Des Weiteren haben wir unseren sozialen Fahrdienst für Sie gegründet
und es wurde gerade der zweite Ford Transit angeschafft. Dabei han-
delt es sich um Neun-Sitzer-Fahrzeuge, mit der Möglichkeit, ein bis zwei
Rollstuhlfahrer zu transportieren. Der soziale Fahrdienst fährt Sie z. B.
zur Dialyse, zum Arzt, zur Strahlentherapie oder ins Krankenhaus oder
oder… Wo immer Sie hin möchten! Wir ermöglichen damit behinderten
und kranken Menschen am Alltag teilzunehmen und bieten ihnen ein
Stück Lebensqualität.
Und neben all diesen Aktivitäten haben unsere vielen ehrenamtlichen
Helfer noch die Zeit gefunden, für Sie alle im Rhein-Lahn-Kreis zur Absi-
cherung ihrer Gesundheit die unendlich vielen Sanitätsdienste zu leis-
ten. Ganz gleich ob Osterspektakel, Fahr zu Aar, Tal Total, Rhein in Flam-
men, Blumenkorso oder Lahneck-Live, die Dorf- und Firmenfeste, Thea-
terveranstaltungen und Sportfeste etc., wir sind für Sie da und mit Spaß
und Engagement bei der Sache. Auch in diesem Jahr versorgt unsere
Verpflegungsgruppe bei der Großveranstaltung Nature One wieder die
Einsatzkräfte mit Speisen und Getränken.
Außerdem sind wir im Bereich der Jugendbetreuung unterwegs. So ha-
ben unsere Kinder und Jugendlichen ein schönes Wochenende beim
Zelten verbracht. Mit auf dem Programm stand der Besuch eines Tier-
parks. Hier gilt mein besonderer Dank den fleißigen Betreuern, die jedes
Jahr viele Stunden ihrer Freizeit opfern um eine schöne Jugendfreizeit
auf die Beine zu stellen.
Auf der Seite 4 berichten wir über unseren Betreuungsverein. Nehmen
Sie die Möglichkeit wahr, sich über Vorsorgeverfügungen zu informie-
ren. Unsere Mitarbeiterinnen beraten Sie gerne.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit. Genießen Sie Ihren Urlaub
ob zu Hause oder am Ferienziel.

 Mit freundlichen und kameradschaftlichen Grüßen

Ihr/Euer Dr. med. Zlatko Neckov
Vorsitzender des DRK-Kreisverbandes Rhein-Lahn e.V.
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Bürgersprechstunde beim
DRK Mittelrhein in Nastätten

zum Thema
„Vorsorgeverfügungen“

Krankheit, Unfall oder eine Gebrechlichkeit im Alter führen
nicht selten zu Einschränkungen, die ein selbstverantwortli-
ches Handeln und Entscheiden unmöglich machen.
Ehegatten, Kinder oder nahe Angehörigen sind keine ge-
setzlichen Vertreter und können nur mit ihrer schriftlichen Wil-
lenserklärung, einer Vollmacht, handeln.
Die Instrumente der Vorsorgeverfügungen – Betreuungsver-
fügung, Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung – bieten
in diesem Fall ein hohes Maß an Selbstbestimmung für per-
sönliche Wünsche und Bedürfnisse. Darüber hinaus ermögli-
chen sie zusätzliche Anweisungen, wie persönliche Angele-
genheiten geregelt werden sollen.

Ab August 2016 informiert und berät der Betreuungsverein
des DRK-Kreisverbandes Rhein-Lahn auch in Nastätten
in der Römerstraße 31.
An jedem ersten und dritten Dienstag im Monat, jeweils
von 15.00 bis 16.00 Uhr, in den Räumlichkeiten des DRK-
Mittelrhein.

 - Der erste Termin ist der 2.8.2016 -

Interessierte Bürgerinnen und Bürger erhalten Informationen
zur Erstellung von Vorsorgeverfügungen, Informationsmate-
rial und auf Wunsch auch Vordrucke zu den Vorsorgeverfü-
gungen.
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Der Kindergarten „Pusteblume“ in Nastätten fragte beim
DRK-Kreisverband Rhein-Lahn an, ob die Möglichkeit be-
steht, mal einen Krankenwagen von Nahem zu sehen.
Dieser Bitte kam man natürlich nach. Matthias Weise vom
DRK-Ortsverein Lahnstein und Martin Seyfried vom DRK-
Ortsverein Singhofen besuchten mit dem Krankenwagen
des Ortsvereins Lahnstein am 3. Juni 2016 die Kids der
„Pusteblume“. Die Kinder bekamen gezeigt, was alles in
einem Krankenwagen drin steckt, wozu man was benötigt
und natürlich wozu ein Krankenwagen überhaupt so alles
gebraucht wird. Alles durfte angefasst und ausprobiert
werden und Martin und Matthias standen bei Fragen immer
Rede und Antwort.

Ein kleines Highlight war, dass jeder einmal auf der Tra-
ge des Krankenwagens Platz nehmen durfte und in das
Fahrzeug geschoben wurde. Die Kinder zeigten sich sehr
interessiert und waren sehr dankbar, dass sie sich das al-
les mal aus der Nähe ansehen durften. Auch die Kindergärt-
nerin bedankte sich vielmals für das Kommen des DRK
und die Aufgeschlossenheit und Freundlichkeit der Sani-
täter aus Lahnstein und Singhofen.
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Das DRK Rhein-Lahn im
Kindergarten „Pusteblume“
Das DRK Rhein-Lahn im
Kindergarten „Pusteblume“
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• Allgemein- und Viszeralchirurgie

• Anästhesiologie und Intensivmedizin

• Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

• Innere Medizin mit Gastroenterologie, Kardiologie
• Orthopädie mit Wirbelsäulenchirurgie/Unfallchirurgie
• Urologie
• Zahnmedizin und Oralchirurgie

Ihr Akut-Krankenhaus mit moderner Intensivstation und umfassendem Leistungsspektrum. Wir sichern
Ihre Notfallversorgung im Rhein-Lahn-Kreis: 24 Stunden/365 T24 Stunden/365 T24 Stunden/365 T24 Stunden/365 T24 Stunden/365 Tage im Jahr!age im Jahr!age im Jahr!age im Jahr!age im Jahr!

Familienwappen Anno 1463

Bestellung und Verkauf bei Viktoria Ems

Fachbach • Sommerstraße 39 • Telefon 02603/1 46 73
www.roemer-hof.de • kontakt@roemer-hof.de

55234 Monzernheim (Rheinhessen) • Am Römer 22/24 • Tel. 06244/25655234 Monzernheim (Rheinhessen)
Am Römer 22/24 • Tel. 06244 / 256 • Fax 5 75 13

Erneuerbare Energien - Zukunftsfähige Heiztechniken

- Solarstromanlagen
- Solarthermie
- Regelungstechnik

- Gas-Brennwert-Systeme
- Holz- und Pelletheizungen
- Wärmepumpen

Beratung - Planung - Verkauf - Montage - Service
Bendorfer Straße 7 • 56566 Neuwied-Engers

Tel. 02622/92 19 71 • Fax 02622/92 19 73
mail: info@solantis.de • www.solantis.de

Solantis
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DRK Kreisverband Koblenz-Stadt e.V.
56073 Koblenz

Wir sind für Sie da! Tel. 02 61 - 4 06 36-70

Nichts geht über
Bärenmarke.

Bärenmarke
zum Kaffee.
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Bereits zum sechsten Mal führte
der DRK-Ortsverein Singhofen vom
7. bis 11. März 2016 eine Projekt-
woche in der Grundschule Singhofen
durch. Kindern der dritten Klasse
wurde die Erste Hilfe und die Arbeit
des DRK nähergebracht.

Anna Laura Groß, Dominik Klos und
Andreas Hartenfels, allesamt ehren-
amtliche Helfer im DRK-Ortsverein
Singhofen, erklärten sich bereit, diese
Projektwoche zu leiten.

Am ersten Tag erklärten Anna Laura
Groß und Dominik Klos wie das Rote
Kreuz entstand und welche Aufgaben
es hat. Nicht nur der Rettungsdienst,
sondern auch humanitäre Hilfe, Betrieb
von Krankenhäusern, Hilfe im Katastro-
phenfall, Sozialdienste und vieles mehr
gehört zu den Aufgaben des DRK. Die
Kinder lernten im Notfall richtig han-
deln zu können, d. h. wenn sich jemand
verletzt hat, Erste Hilfe zu leisten, zu trösten und einen
Notruf abzusetzen.

An Tag zwei erklärten Andreas Hartenfels und Dominik
Klos wie wichtig Eigenschutzmaßnahmen bei Unfällen, Not-
fällen und in der Ersten Hilfe sind und zeigten einige Mög-
lichkeiten, wie man sich in einem solchen Falle schützen
kann. Dann lernten die Kinder, was ein Schock ist und wie
man ganz einfach und schnell eine Schocklage durchführen
kann. Ebenso wurde das Erkennen und die Erste Hilfe bei
einer bewusstlosen Person erklärt. Wie man in einem sol-
chen Fall eine Person in die Seitenlage bringt, übten alle
Kinder dann eifrig und merkten schnell, wie einfach es doch
sein kann, Erste Hilfe zu leisten. Zum Abschluss des Ta-
ges ging es noch um Anlegen von Verbänden. Welche Ver-
bände gibt es, welche Arten von Wunden gibt es und wel-
chen Verband brauche ich wofür.

Am Tag drei ging es weiter: Dominik Klos und Anna Laura
Groß starteten wieder mit dem Thema Verbände. Alle Arten
von Verbänden wurden gezeigt und dann durften die Kin-
der selbst üben. Beim Anlegen der Verbände und Pflaster
hatten die Kinder viel Spaß und zeigten sich erstaunt, wel-
che wichtigen, aber auch einfachen Dinge sie in Zukunft
beachten werden. Während des Übens gingen die Blicke
immer wieder aus dem Fenster heraus. Warteten doch alle
gespannt auf etwas ganz besonderes. Doch es dauerte
nicht lange und der in Singhofen stationierte Notarztwagen
fuhr auf den Schulhof. Nun ging es schnell nach draußen,
denn dort durften alle den Notarztwagen sowie den ortsver-
einseigenen Krankenwagen besichtigen. Die Kinder beka-
men von Herrn Drees, Rettungsassistent beim DRK, den
Notarztwagen erklärt und gezeigt. Dominik Klos und Anna
Laura Groß erklärten alles über den Krankenwagen. Wäh-

Erste-Hilfe-Projektwoche in der
Grundschule Singhofen durch geführt

rend die Kinder gespannt zuhörten, bekam Herr Drees einen
Alarm und musste mit Blaulicht und Martinshorn den Schul-
hof verlassen. Alle waren etwas enttäuscht, da man doch
noch so viel sehen und wissen wollte. Doch die Kinder
verstanden es, dass es nun um Menschenleben geht und
dass dies nun viel wichtiger ist.

Nach dem aufregenden Ereignis wurde dann noch das
Jugendrotkreuz (JRK) näher gebracht. Einige Schüler wol-
len nun im JRK ihre Kenntnisse vertiefen. Am Ende des
Unterrichts bekamen alle Schüler eine Teilnahmeurkunde
überreicht.

Die Klassenlehrerin der dritten Klasse, Dr. Anna Faust,
bedankte sich vielmals für die Zusammenarbeit mit dem
DRK-Ortsverein Singhofen, hatten die Kinder doch so viel
Spaß an der DRK-Arbeit, dass sie selbst um weitere Un-
terrichtsstunden baten. Die Drittklässler überreichten noch
ein selbstgebasteltes Bild, worüber sich Dominik Klos, An-
dreas Hartenfels und Anna Laura Groß sehr freuten.

Beim JRK in Singhofen können alle Kinder ab sechs Jah-
ren ihr Wissen vertiefen und mehr über das Rote Kreuz
erfahren. Die Gruppenstunden des JRK finden im zwei-
wöchigen Abstand außerhalb der Schulferien freitags von
16.30 bis 17.30 Uhr statt.

Weitere Informationen gibt es beim
DRK-Ortsverein Singhofen
Telefon 02604 9439327 oder unter
www.drk-singhofen.de.
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AnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigen
bringenbringenbringenbringenbringen
KundenKundenKundenKundenKunden

Nichts geht über
Bärenmarke.
Bärenmarke
zum Kaffee.
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Am 23. und 24. April 2016 nahm der DRK-Ortsverein Singhofen wieder an der Expomeile in Nassau teil. Bei der
Gewerbeausstellung des Werberings Nassau präsentieren sich Gewerbetreibende und Institutionen aus Nassau
und der Umgebung. Der DRK-Ortsverein Singhofen wirkte nach 2012 und 2014 bereits zum dritten Mal mit.
Zusammen mit der DRK Mittelrhein gGmbH und der Firma EHNOmed, Olaf Spriestersbach, präsentierte man die
Arbeit des DRK. Ehrenamtliche Arbeit, Sanitätsdienste, Blutspende, Jugendrotkreuz, Katastrophenschutz und
viele weitere Themen wurden vom DRK-Ortsverein präsentiert.

Die DRK Mittelrhein gGmbH stellte den Hausnotruf, den Menüservice, den Pflegedienst sowie alles rund um den
sozialen Service des DRK vor. Olaf Spriestersbach und sein Team von EHNOmed zeigten alles, was es zum Thema
Erste Hilfe zu zeigen gibt. Ob Pflaster, Verbände usw. für den Hausgebrauch, Erste-Hilfe-Ausrüstung für Betriebe oder
auch Notfallausrüstung für Jedermann. An dem repräsentativen Stand war für jeden das Richtige dabei. Leider spielte
in diesem Jahr das Wetter nicht mit, so dass sich der Besucheransturm in Grenzen hielt. Doch zwischendurch kam die
Sonne raus und einige Besucher informierten sich über die angebotenen Themen. Gute Gespräche wurden geführt und
man zeigte sich überrascht wie vielfältig die Arbeit des Deutschen Roten Kreuz doch ist.

Während der zweitägigen Veranstaltung übernahm die Bereitschaft des Ortsvereins auch den Sanitätsdienst auf
dem Gelände. Bis auf einige kleine Versorgungen kam es glücklicherweise zu keinen nennenswerten Einsätzen. Am
frühen Sonntagabend endete die Expomeile und die Mitwirkenden des Ortsvereins waren wieder einmal zufrieden mit
der gelungenen Veranstaltung.

Der DRK-Ortsverein
Singhofen bei der
Expomeile in Nassau
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Ihr vor Ort!

Solar • Elektro

PATZELT

• Beratung
• Planung
• Finanzierung
• Verkauf
• Ausführung

Hauptstraße 18c • 56132 Kemmenau • Tel. 0 26 03/1 44 40 • Fax 1 48 68
www.solar-elektro-patzelt.de

®

Photovoltaik • Elektro-Installation

AnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigen
bringenbringenbringenbringenbringen
KundenKundenKundenKundenKunden
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DRK-Ortsverein Singhofen im
Einsatz bei „Fahr zur Aar“
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Der DRK-Ortsverein Singhofen unterstützte auch in
diesem Jahr wieder die Kameraden des befreundeten
Ortsvereins aus Hahnstätten beim autofreien Aartal
„Fahr zur Aar“ mit drei Sanitätern und dem Krankenwa-
gen (KTW). Zusammen mit Kollegen aus Bad Ems und
Katzenelnbogen wurde die sanitätsdienstliche Versor-
gung auf dem Streckenabschnitt der Verbandsgemein-
de Hahnstätten sichergestellt.

Bei bestem Radfahrwetter kamen Tausende in das schö-
ne Aartal, um auf der autofreien Straße zu radeln. Es ließ
nicht lange auf sich warten, bis die ersten Patienten zu
versorgen waren. Auch für die Sanitäter aus Singhofen hieß
es schnell: Einsatz! Nach der Erstversorgung wurde der
Patient ins Krankenhaus transportiert und man kehrte zur
Einsatzstelle zurück. Kurz darauf der nächste Einsatz.
Wieder eilte man zur Einsatzstelle und versorgte den Patien-
ten. Auch dieser musste ins Krankenhaus transportiert wer-
den. Doch kurz nachdem man mit dem Patient losfuhr be-
merkte der fahrende Sanitäter Qualm im Fahrzeug. Noch
bevor er lokalisieren konnte, von wo der Qualm kam, kamen
Flammen neben dem Fahrersitz hoch. Er stoppte sofort das
Fahrzeug. Der Patient wurde umgehend aus dem KTW he-
rausgeholt und der Brand mit dem im Fahrzeug befindlichen
Feuerlöscher gelöscht. Sofort wurde die Einsatzleitung in-
formiert, die einen weiteren KTW zum Transport des ver-
letzten Patienten schickte. Der KTW aus Singhofen wurde
dann durch ein weiteres Einsatzfahrzeug abgeschleppt und
„außer Dienst“ gestellt. Überhitzte Elektronik führte zum
Brand im Sicherungskasten unter dem Fahrersitz.

Krankenwagen geriet in Brand
Durch das schnelle Reagieren

der beiden Sanitäter des KTW aus
Singhofen gab es keine Personen-
schäden und auch der Schaden
am Fahrzeug hielt sich in Grenzen.
Dominik Klos, Bereitschaftsleiter
des Ortsvereins, und dessen Stell-
vertreter, Andreas Hartenfels, fuh-
ren zum Ende der Veranstaltung
nach Hahnstätten um den KTW ab-
zuschleppen. Doch durch das
schnelle Löschen des Brandes konnte das Fahrzeug sogar
aus eigener Kraft nach Singhofen gefahren werden. Schon
eine Woche nach dem Einsatz war der Krankenwagen
wieder repariert und vollkommen einsatzfähig. Andreas Har-
tenfels sagte: „Zum Glück haben unsere Sanitäter so be-
sonnen und schnell reagiert und damit größeren Schaden
am Fahrzeug und vor allem am Patienten und ihnen selbst
verhindert.“ Dankbar zeigte sich auch Dominik Klos: „Die
Hilfe und Unterstützung der Kollegen aus Hahnstätten, Kat-
zenelnbogen und Bad Ems hat einmal mehr gezeigt, dass
man sich untereinander aufeinander verlassen kann. Ich
bin froh, dass keinem etwas passiert ist und ein Schaden
am Fahrzeug ist zu beheben. Vielen Dank nach Hahn-
stätten, Katzenelnbogen und Bad Ems.“

Schon jetzt freut man sich auf die nächsten gemeinsa-
men Dienste. Denn wie man besonders bei dieser Veran-
staltung gemerkt hat, ist die Kameradschaft im DRK doch
etwas ganz besonderes.
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Rocker Trockenbau GmbH
Ebernhahner Straße 25
56428 Dernbach
Telefon 0 26 02/7 00 05
Telefax 0 26 02/61 17
e-mail: mail@rocker-dernbach.de

• Akustik- und

Trockenbau

• Trennwände

• Deckenverklei-

dungen

• Innenausbau

• Schreinerarbeiten

®BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Mode- und Bestattungshaus
BläscheBläscheBläscheBläscheBläsche

Inh. Gabriele Zimmermann

56130 Bad Ems, Bleichstraße 13  02603 / 20 90

Wir bieten Ihnen eine qualifizierte Abwicklung im Sterbefall,
eine kostenlose Vorsorgeberatung und sind für Sie ein
kompetenter Ansprechpartner rund um die Bestattung.

Nichts geht über
Bärenmarke.
Bärenmarke
zum Kaffee.

Werbung lohnt sich immer!
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Bunte Ballons für die Kleinen im Flüchtlingscamp

Ein besonders Ziel hatte die Klasse 7 b des Goethe-Gymnasiums Bad Ems bei ihrem Ausflug. Besucht wurde die
Aufnahmeeinrichtung für Asylsuchende (AfA) in der früheren Freiherr-vom-Stein-Kaserne in Diez, für die die Klasse
1.150 Euro unter den Mitschülern gesammelt hatte. Jetzt wollten die Mädchen und Jungen sehen, wofür das Geld
verwendet wird. Es herrschte ein munteres Durcheinander, als in der Kinderstube viele bunte Ballons für die Kleinsten
aufgeblasen wurden. Die Gymnasiasten erhielten auch einen Einblick in das Gesundheitsamt. Auf dem Kasernenge-
lände sind zurzeit 525 Menschen untergebracht. Quelle: ag aus RZ Rhein-Lahn-Kreis

Einen Wandertag der ganz besonderen Art erlebten die
Mädchen und Jungen der Klasse 7 b des Goethe-Gymna-
siums Bad Ems bei ihrem Ausflug nach Diez, wo sie einen
Vormittag lang die Aufnahmeeinrichtung für Asylsuchende
(AfA) in der früheren Freiherr-vom-Stein-Kaserne besuch-
ten. Die Klasse hatte zuvor an ihrer Schule Geld unter den
Mitschülern gesammelt, das der Aufnahmeeinrichtung zu-
gutekommen sollte – stolze 1.150 Euro.

Landrat Frank Puchtler begrüßte die Klasse in der frühe-
ren Kaserne und lobte die Jugendlichen für ihren Einsatz.
„Wir haben inzwischen zehn Willkommensinitiativen im
Kreis, die zeigen, dass viel für die Integration getan wird,“
betonte der Landrat. „1.150 Euro sind ein ganz toller Be-
trag – hier könnt ihr euch davon überzeugen, was mit dem
Geld passiert ist,“ fügte er an. Eine Schülerin erläuterte,
dass Mitschülerin Jule Braun aus Becheln die Idee für die
Spendensammlung hatte, nachdem zunächst an eine Klei-
derspende für das Flüchtlingscamp gedacht worden war.
Auch Michael Stephan, Leiter der AfA, dankte den Mäd-
chen und Jungen sowie ihrem Lehrer Dr. Matthias Hornivius
für ihren Einsatz. „Momentan leben hier 525 Menschen,
die aus 25 verschiedenen Nationen stammen,“ erklärte Mi-
chael Stephan. Für das Rote Kreuz dankte Geschäftsfüh-
rerin Gertrud Walter für den Einsatz der Jugendlichen. „Ich
durfte etwas von dem Geld ausgeben,“ hob Judith Gäde
hervor, die in der Kinderstube der AfA tätig ist. Angeschafft
wurden Stifte und Kleber. Außerdem gab es einen Spiel-
teppich mit Straßenmuster und einen Kaufmannsladen, wo-
mit das Verhalten im Straßenverkehr und der Umgang beim
Einkaufen erlernt werden können.

Schüler erkunden Flüchtlingscamp

Klasse 7 b des Emser Goethe-Gymnasiums besuchte
Aufnahmeeinrichtung in Diez

Die Klasse 7 b erkundete in zwei Gruppen aufgeteilt zwei
Abteilungen der AfA. Im Gesundheitsamt erläuterte Leite-
rin Delia Dillenberger mit ihren Mitarbeiterinnen die verschie-
denen Funktionen und Abläufe beim Gesundheitscheck,
die für viele Menschen aus fremden Ländern teils mit Pikto-
grammen verdeutlicht werden. In der Stube für die Kinder
wurden mit Jutta Brast bunte Luftballons für die Kleinen
aufgeblasen. Mit den etwas größeren Kindern ging es bei
Iris Brück und Rita Nickles, die im vergangenen Jahr als
Erste die Initiative für die Kinderbetreuung ergriffen hatten,
lustig beim gemeinsamen Singen und Deutsch Üben zu.

Quelle: ag aus RZ Rhein-Lahn-Kreis
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Am Schwerdonnerstag,
den 4. Februar 2016, war
der DRK-Ortsverein Sing-
hofen beim diesjährigen
Möhnenball in der Stadt-
halle in Nassau mit zwei
Helfern und dem KTW im
Einsatz. Ein tolles Pro-
gramm, super Stimmung
und viele Gäste, so kann
man den Nachmittag be-
schreiben. Denn glückli-
cherweise kamen die Sa-
nitäter des Ortsvereins
nicht zum Einsatz. In den
späten Abendstunden ging
der Möhnenball zu Ende
und die Helfer konnten ih-
ren Einsatz beenden.

DRK-Ortsverein Singhofen im Einsatz beim
Möhnenball in Nassau

Bei der Butspende am 24. März 2016 in Singhofen ver-
abschiedeten Nathalie Hartenfels, Blutspendebeauftragte,
und Dominik Klos, zweiter Vorsitzender des DRK-Ortsver-
eins Singhofen, den für den Rhein-Lahn-Kreis zuständi-
gen Blutspendereferenten des DRK-Blutspendedienstes
West, Heinz-Walter Hohl. Herr Hohl war über Jahre hin-
weg immer mit Rat und Tat für den Ortsverein Singhofen
zur Stelle. Frau Hartenfels erinnerte sich auch noch an die
Zeit, in der sie mit Herrn Hohl bereits beim Ortsverein Nas-
sau zusammen arbeitete, bevor die Blutspenden vom Orts-
verein Singhofen weitergeführt wurden. Viele gute Erinne-
rungen kamen auf.

Frau Hartenfels und Herr Klos überreichten Herrn Hohl
einen Präsentkorb und wünschten ihm viel Vergnügen und
Gesundheit in seinem wohlverdienten Ruhestand. Herr Hohl
zeigte sich sichtlich
gerührt und dankte
seinerseits für die
allzeit gute Zusam-
menarbeit. Seinen
Nachfolger, Lars Fi-
scher, begrüßte der
Ortsverein mit ei-
nem Weinpräsent.
Herr Fischer be-
dankte sich eben-
falls und freut sich
schon jetzt auf eine
lange und gute Zu-
sammenarbeit.

Blutspendereferent verabschiedet

V. l. n. r.: Nathalie Hartenfels, Dominik Klos,
Heinz-Walter Hohl und Lars Fischer.
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ÄRZTEHAUS  IM  DIERKER
Ambulantes Operations - Zentrum Bad Ems

HNO-HEILKUNDE
(ambulante / stationäre OP´s)
Dr. med. Hans Serf
Naturheilverfahren
Dr. med. Bertram Schlager
plastische Operationen
Tel.: 02603-61 11

             Bahnhofstraße 1  /   Ecke Alexanderstraße

PRAXIS FÜR
NEUROPSYCHOLOGISCHE UND
PSYCHOLOGISCHE REHABILITATION
Klinische Neuropsychologie
Psychotraumatologie
Dr. phil. Dipl.-Psych. Andrew Barnes
Tel.: 02603-6 06 26 70

Tel. 0261/97 38 24-15
0261/97 38 24-23

Elektrotechnik - Vor der Loos 25 - 56130 Bad Ems

Werbung  bringtWerbung  bringtWerbung  bringtWerbung  bringtWerbung  bringt
 Erfolg Erfolg Erfolg Erfolg Erfolg
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• Kunststoffspritzgießteile

bis 60 g

• Technische Kleinserien

• Technische Formteile

• Serienprogramm

Verschlussstopfen


